
STADT NORDENHAM 11Donnerstag, 26. November 2015

NORDENHAM. In der Helios-Kli-
nik Wesermarsch stehen der-
zeit zwei Abteilungen unter
kommissarischer Leitung: die
Innere Medizin und die Abtei-
lung für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe. Schon in Kürze wird
eine weitere hinzukommen.
Der Chefarzt für Unfallchirur-
gie und Orthopädie, Dr. Mi-
chael Kollmitt (Foto), verlässt
das Haus zum 30. November.
Das hat Pressesprecherin Anja
Brandt gestern
schriftlich mit-
geteilt.
Dem Schrei-

ben zufolge
verlässt der
Mediziner das
Haus, um sich
neuen berufli-
chen Herausforderungen zu
stellen. Man trenne sich „im
gegenseitigen Einvernehmen“,
heißt es weiter.
„Wir bedauern, einen qualifi-

zierten und verdienstvollen
Mitarbeiter zu verlieren und
wünschen Michael Kollmitt für
seinen weiteren Lebensweg al-
les Gute“, erklärte gestern der
Geschäftsführer des Kranken-
hauses, Torge Koop. Die Positi-
on des Chefarztes für Unfall-
chirurgie und Orthopädie soll
seinen Worten zufolge zeitnah
wiederbesetzt werden.

Seit Mai 2012 Chefarzt
Michael Kollmitt hatte die Lei-
tung der Abteilung im Mai
2012 übernommen. Mit ihm
kamen damals Jens Kathmann-
Frerichs und Dr. Rudolph
Blietz nach Nordenham. Alle
Mediziner waren zuvor an der
Seepark-Klinik in Debstedt tä-
tig gewesen. Jens Kathmann-
Frerichs und Dr. Rudolph
Blietz bleiben der Klinik erhal-
ten. Die kommissarische Lei-
tung werden die Oberärzte der
Abteilung übernehmen.
Chefarzt Michael Kollmitt

stammt gebürtig aus Lüneburg.
In der Unterweser-Region ist
der 46-Jährige seit 1997 tätig.
Unter anderem praktizierte er
im St.-Joseph-Hospital und im
Klinikum Reinkenheide (beide
in Bremerhaven). (kzw/tk)

Chefarzt
verlässt
die Klinik

Foto Archiv
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Wie berichtet, hat Aldi die Brach-
fläche vor dem Mittelweg-Hoch-
haus gekauft, um dort zusätzliche
Stellplätze für die Fahrzeuge der
Kunden zu schaffen. Hinter dem
neuen Parkplatz soll irgendwann
ein Hochhaus-Anbau mit Kiosk
sowie Lagerräumen für die Haus-
bewohner entstehen. „Die Zahl
der Stellplätze ist durch die Er-
weiterung von 88 auf 101 gestie-
gen“, sagt Felix Gödecke, der bei
der Aldi-Zentrale in Beverstedt in
der Abteilung Immobilien und
Expansion tätig ist. Gleichzeitig
habe man alle Stellplätze von
2,50 auf 2,80 Meter verbreitert.
Neu ist zudem, dass der Park-

platz jetzt nicht mehr zwei, son-
dern drei Zufahrten hat. Der ge-
samte Außenbereich wird nach
Einbruch der Dämmerung von
LED-Lampen beleuchtet. Auch
die Leuchttafeln mit dem Aldi-
Logo wurden entsprechend um-
gerüstet. Dort, wo das Aldi-Ge-

lände an das Hochhaus grenzt,
lässt der Konzern zurzeit eine
Schallschutzwand errichten. Oh-

ne diese Wand hätte Aldi seinen
Markt nicht vergrößern dürfen.
Durch den Anbau, der hinter

dem bisherigen Markt entstanden
ist, ist die Verkaufsfläche von 802
auf 1133 Quadratmeter gewach-
sen. Das Warenlager, das sich an
der Nordseite des Gebäudes be-
findet, ist schmaler und dafür
nach hinten raus länger gewor-
den. Die halbhohen Fenster an
der Frontseite des Marktes sind
bodentiefen Fenstern gewichen.
Auch an der Rückwand der Filia-
le gibt es jetzt Oberlichter. Da-
durch fällt mehr Tageslicht ins
Gebäudeinnere.

Alles neu gefliest
Aldi ist zurzeit dabei, alle Märkte
auf den neuesten Stand zu brin-
gen. Die Filiale in Atens ist be-
reits renoviert worden. „In eini-
gen Fällen wird neu gebaut. Das

wäre in diesem Fall aber nicht
sinnvoll gewesen, weil die Immo-
bilie am Mittelweg erst einige Jah-
re alt ist“, macht
Konzern-Mitar-
beiter Felix Gö-
decke deutlich,
während er das
Gebäude betritt.
Dort fällt gleich
auf den ersten
Blick auf, dass
im gesamten
Markt neue, hellgraue Bodenflie-
sen verlegt worden sind. „Außer-
dem haben wir die Decke um 25
Zentimeter höher gesetzt. Wir lie-
gen jetzt bei 3,25 Metern“, sagt er.
An der Warenvielfalt wird sich

nichts ändern. „Allerdings haben
wir jetzt mehr Platz, um alles an-
sprechend und für den Kunden
leicht erreichbar zu präsentieren“,
so Felix Gödecke. Über den Tief-

kühltruhen wird es keine Über-
bauten mehr geben. Niemand soll
sich mehr strecken müssen, um
an ein Produkt zu gelangen.
Im Eingangsbereich bleibt es

bei zwei Pfandautomaten. Auch
an der Anzahl der Kassen – drei –
wird sich nichts ändern. Neu ist,
dass es für die Mitarbeiter jetzt
nach Männern und Frauen ge-
trennte Umkleiden gibt. Zudem
hat Aldi im Lagerbereich einen
einbruchsicheren Raum geschaf-
fen, in dem hochwertige Artikel
gelagert werden.
Aldi-Mitarbeiter Felix Gödecke

ist guter Dinge, dass die Arbeiten
bis Sonnabend abgeschlossen
sind: „Die Ware, die nicht ver-
derblich ist, steht bereits in den
Regalen. Alles andere kommt in
den kommenden Tagen. Obst und
Gemüse werden am Montagmor-
gen frisch geliefert.“

Filiale am Mittelweg ab Montag wieder geöffnet – Größere Verkaufsfläche – Mehr Stellplätze – Öffnungszeiten bleiben wie gehabt
VON TIMO KÜHNEMUTH

NORDENHAM. Gute Nachricht für die
rund 5000 Menschen, die im Einzugs-
gebiet des Aldi-Marktes am Mittel-
weg wohnen: Der Umbau der Filiale
läuft nach Plan. Ab dem kommenden
Montag, 30. November, ist sie wieder
zu den gewohnten Zeiten geöffnet.
Im und vor dem Gebäude hat sich in
den vergangenen Wochen eine Men-
ge getan. Was genau, hat ein Mitar-
beiter der Discounter-Kette jetzt
während einer Baustellen-Begehung
erläutert.

Endspurt auf der Aldi-Baustelle

Der Umbau des Aldi-Marktes am Mittelweg läuft zügig voran. Die Mitarbeiter der Filiale sind zurzeit dabei, die Regale wieder einzuräumen. Das Fo-
to zeigt (von links) Anna Maria Olivo Santos und Jana Huneke. Fotos Kühnemuth

Auch vor dem Markt wird noch fleißig gewerkelt. Die Pflasterarbeiten
sind so gut wie abgeschlossen.

» Die Zahl der
Stellplätze ist
durch die Er-
weiterung von
88 auf 101 ge-
stiegen.«
FELIX GÖDECKE,
ALDI BEVERSTEDT

WESERMARSCH/BERLIN. Der Bund
will den Breitbandausbau auch in
ländlichen Regionen ankurbeln.
Dafür hält die
Bundesregierung
bis 2018 insge-
samt 2,7 Milliar-
den Euro an För-
dergeldern bereit.
„Anträge für eine
Förderung kön-
nen ab sofort ein-
gereicht werden.“ Darauf weist
die Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU/Foto)
insbesondere die Kommunen und
Landkreise in ihrem Wahlkreis
hin, so auch im Landkreis Weser-
marsch.
Der Landkreis strebt eine Ver-

besserung der Breitbandinfra-
struktur im gesamten Kreisgebiet
mit einer Flächendeckung von et-
wa 97 Prozent an. Der Wirt-

schaftsausschuss hatte bereits
2014 beschlossen, dass die Kreis-
verwaltung eine Strukturplanung
in Auftrag geben soll, welche die
Konzeption einer flächendecken-
den Erschließung mit Breitband-
zugängen vorsieht. Der Landkreis
hat entsprechende Schritte inzwi-
schen eingeleitet.
„Ich würde mich freuen, wenn

die Fördermittel des Bundes ver-
stärkt für einen effizienten Aus-
bau dieser Technologie in unserer
Region genutzt werden“, betont
Astrid Grotelüschen. Der Förder-
satz des Bundes beträgt im Regel-
fall 50 Prozent der zuwendungs-
fähigen Kosten. Der Höchstbe-
trag pro Projekt liegt bei 15 Mil-
lionen Euro.
Astrid Grotelüschen weist dies-

bezüglich auch auf die Möglich-
keit der Kombination mit Pro-
grammen des Landes Niedersach-
sen hin: „So können weitere 40
Prozent an Förderung hinzukom-
men.“ Der Bund bietet Kommu-
nen und Landkreisen zudem Hil-
fe bei der Planung und der Erstel-
lung der Antragsunterlagen an:
Beratungsleistungen werden mit
bis zu 50000 Euro gefördert.
„Das Ziel Schnelles Internet

für alle gilt es gemeinsam umzu-
setzen. Bürgern muss der schnel-
le, digitale Zugang möglich sein,
ebenso den Unternehmen“, be-
tont Astrid Grotelüschen. „Der
Breitbandausbau ist wichtig für
die Weiterentwicklung und die
Attraktivität des Landkreises.“
Erste Förderanträge können bis
zum 16. Januar 2016 eingereicht
werden. (kzw)

www.breitbandausschreibungen.de

Bund unterstützt
digitalen Ausbau
2,7 Milliarden Euro für ländliche Regionen

Foto von Saldem

Der Bund hilft den Kommunen beim
Ausbau der Leistungsfähigkeit
des Internets im ländlichen Raum.

Foto Stratenschulte

Fernsehprogramm von Radio We-
ser.TV heute auf Sendeplatz 12 im
Kabelnetz:
18 Uhr: Blick ins Sendegebiet
18.30 Uhr: Lokalfenster
19 Uhr:Mensch Meier
19.30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
20 Uhr: Kiwi
21 Uhr: Internationales Filmfest
Braunschweig

*
Fernsehprogramm am Freitag:
10 Uhr: Blick ins Sendegebiet
10.30 Uhr: Lokalfenster
11 Uhr: Mensch Meier
11.15 Uhr: Blick ins Archiv
11.30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
(Wiederholung von 10 Uhr)
12 Uhr: Kiwi
13 Uhr: Internationales Filmfest
Braunschweig
14 Uhr: Blick ins Sendegebiet
14.30 Uhr: Lokalfenster
15 Uhr:Mensch Meier
15.30 Uhr: Blick ins Sendegebiet
16 Uhr: Kiwi
17 Uhr: Internationales Filmfest
Braunschweig

BÜRGERFUNK

GroßeWiedereröffnung vom 26. bis 28. November
2015 in Nordenham,Adolf-Vinnen-Straße 29.

Fressnapf Nordenham
Adolf-Vinnen-Straße 29-31
26954 Nordenham

Nichts wie hin zu
Fressnapf!

*Ausgenommen vom Rabatt sind Tiere, Zeitschriften, Bücher, längerfristige Coupon-Aktionen,
bereits reduzierte Waren und Geschenkkarten. Nur gültig vom 26. bis 28. November 2015
im unten genannten Markt.

20% Begrüßungs-
rabatt*

• Tiersalon • Stars auf 4 Pfoten
• Glücksrad • Und vieles mehr

Freuen Sie sich auf den großen Tierfreunde-Tag am 27. November:
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